
























































































































































































































fähig ist?(denBarmherhigenGott inbrünstig arirussen werde. Hak der̂ ur̂ o-
Äuß Unwissenheit gesändiget/so wolle ihm der HErr verzeihen/und ihme erleuch¬
tete Äugen des Gemüthes zu feiner warhafften ernstlichen Bekehrung verleihenl
Hat er aber des Satans Partty auß Vorsatz angenommen/ so will ich ihm
darüber dennoch nicht richten/ er stehet oder fallet/ so stehet oder Met er seinem
HErren.

Ich habe indessen dieses wenige nicht dieLästerschrifft von Wort zu Work
zu refmiren/dann sie solches nicht memiret/ und allein von Verleömdung/ und
boßhafftor Verkehrung des guten Verstandes der Schrifften des Democriti
krimlneltund wimmelt/meinem Herrn überschicken/ und mit dieser Epistel bezeu¬
gen wollen; daß der grosse Gott durch dem bekunden Democritum gteichwohlerr
bereits manchem die Augen zimlich geöffnet habe. Dir gottlicheAllmachterhalte
diesen zwahr jungen/ doch getreuen Zeugen der Warheit/mit beständiger Krafft
des wehrten Heiligen Geistes/allein zu seinen Göttlichen Ehren/ ja derHErr erhal¬
te uns in seiner Warheit/ und in der hertzlichen Liebe Unsers Heylandes JEsu
Christi/ er trette den Satan und Lucifer mächtig unter unsere FW / und erfreut

vns endlich mit Freuden seines warhafftigm Lichtes/ und seines aller-
herrlichsten Angesichtes/ in Zeit undEwiakeitl

AMEN.

Att Augetthafft-o^T-uoooxL
EULlkER,

Welcher sich selbst durch die neulich in Truck
MSgestreuetestZmandle/

LUCIFERS
Äd •&>'♦«Jb Äd*Ä Äd ^«w<y*>♦gJ®®s♦s»a®♦ a®
KW'rKWrUVrVU

CS QiSWb <M (SS)

reudrc.

vekkstzteubak.

nemem MttWE»
entdecket/

Durch einen getrmm Freund-er Warheit.
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Der HERR schelte denSatarr undLuciferr
OchgeehrterHttr. Die neulich mir überschickte and sonst in öffentlichem

jTruck divulgirte Lucifers Triumps-Freude/habe wohl erhalten; bey must
_ sigen Stunden völlig durchgelesen:und dieweilen mein Vielgeliebter Herr

und Freunddarüber meine Gedancken ru wissen begehret hat/ dieselbe mit gegen-
wattigem gerne commmüciren wollen. Mein Hochgeehrter Herr wild solche nicht
auffnehmenals eine Seckikssche defenlion, OhraLiani Democsiti, weilenihmemein
humcur und daßich von Natur aller Sectirerey gantz abgeneigt bin/ nunmehro
wohl bekant ist: der Oemocrirm auch biß daco, meines Wissens/ ihme selbst nie-
maylen keinen Anhanggemachet hat/sondem zu demjenigen was er zu Entdeckung
der Warheit an dasLicht gebracht/bey diesen letzten Zeiten zu schreiben/ durch sein
Gewissen theils aetrungcn/ theils durch seine Feinde/ und deren ubelgegr ündete
unchristliche Lasterschrifften gezwungen/ und gleichsam bey den Haaren gezogen
worden ist: über dieses auch/wann er die Luciferische Freud/ einer Antwort wür¬
dig achten wird/ so wohl diesem als seinen übrigen Lästerern/ das Maul/ohne mein
Zuthun dermassen zu stopffen capabel ist/ daß/ wo noch einige schamhafftigkeit
bey ihnen wäre/ sie sich in die verborgenste Wickel zu verkrichen/ und Zeit Lebens
nicht wider an das Liecht hervormkommen genügsame Uhrsache haben wurden:
da zumahlen dir Proben davon Verrrrv«nimn -<asrngemunv em jeder der nicht
blind ist/ oder muthwillig blind styn will/ auß des vemocriri Schrifften/ und de¬
nen darin befindtlichcn herrlichen rationibus, seine contradicentcs von selbstm
sattsam«.efurirm und Widerlegen kan.

Die Laster Scarrecan sich selbst betreffend; so befinde ich solche dem Authori.
semesAmptswegen/durchauß unanständig; dann/so viel man außderNachschrifft
an vemocncum erfihet/ solcher ist der Pfarrer zu Weltershausen bey Marburg/
I .Lönitzer/ eine Person/ die sich scheuen solte Lucifers Herolden stelle zu vertretten/
und desselbenLeyd oderFreud/ als ein hierzu odligitter bestellter und berusserner
ordentlicher Diener/ allen seinen ungehörigen kurtzweilig vorzustellen uitD außzu-
blasen/ und damit an Christo/vor dessen Diener sie sich hiebevor außgegeben hat/
das Laster hohen Verrctthszubegehen;die auch auß allenSymbolischenBüchern/
viel weniger auß dem geschriebenenH.WortGottrs einigen beseht oderExempel die
rviederwartige/ (wann man auch schon mit höchster Gewalt undBeschimpfung
von dcnenselben beleydiget wäre/ ( dergleichen doch keinem von dem Democm©
wiederfahren ist) mit denen ihm in der Läster-Schrifft gemeinen schand-und
schmäh Worten(weiß nicht wie Orthodox) zu widerlegen und zu traäiim/nicht/

bey

Hauß-Vatter Beelzebub geheißen/ was werden sie nicht denen Krndttn vnd
Hausgenossen thun? wann es bey dem Amhore der Luciferischen sieude stunde/
derselbe Pabst/Kayscr/ReichßLoliegium, oder dasL. Ministcriumder Evange¬
lisch-Reformirten Orthodoxie wäre/so zweiffele ich nicht/er wurde Democrrtum
silmpt allen treuen Zeugen der Warheit auff den Scheitter-HaEen/ undmalle
Marter/Angst und Verfolgung bringen; allein der Wächter Jsraelts schlaffet
noch schlummert nicht: wann der HErr aber dem Satan der Macht der
Finsternüs hereinzubrechen/und demselben die getreue ZeugenJEsu Chnstt(wre
zu mthrmahlen an vielen geschehen ist) zu erwürgen erlauben wurde: er wurde etn
grösseres Triumph-lied anstimmen/als derAmhorder Luciferischen Dreud/ und
mäste doch geschehen lassen/daß Sangvis Martyrum, fernen LccleÜL/ware/ und an
stat eines vermeintensKatzers/ tausend andere hervorsproffen;wie dann weder der
Am' or noch alle Feinde derWarheit verhindern können/ daß nicht das Gehetm-
nüs der Boßheit/welches sich mit grosser Gewalt aller Orten reget/von dem Ge-
hcimnus der Warheit endlich verschlungen und besieget werde.

Indessen har der Herr Pfarrer Lönitzer/ und alle die seiner Meinung sem/gar
wohlzubedencken/ daß ihreuhralteWiedersacher/so wohl aus ihren eigenen/ alß deß
Herrn Pfarrers hypochefidm mehr Uhrsach hatten die Evangel. Orthodoxie,als
diese den Democritum und andere Gott-Hertzlich-ergebene Christen auffallerhand
Weise zu verfolgen und zu untertrückm/wan sie so Gottlose Gedancken hagtcn/
als der Amhor der Luciferischen Freude.

SchlWichen/Habe aus der erdichteten des Lucifers Freude ersehen/ daß an
unterschiedlichen Orten darinnen schier nicht zu vermercken/welcher Reichs gang-
und Geben Religion der Author zugethan fepe:allein er stehet in seinem jetzigen
Centro, des unchristlichen Haßes der Warheit / darinnen er liehet/ nicht zu vcr-
dcncken/ ob er schon in odium und zu der jb sehnlich verlangten Verfolgung des
Democriti einen Syncretismum unter dcnenselben auff zmichttn suchte. Man
sichet aber dessen ungeachtet schon zuvor/ daß er weder mit einer "etf a^anc, noch
mit allen zugleich gegen die Warheit nichtes ausrichten werde:und muß ihme da-!>ero/in seiner verzweiffelt-bösen Sache/auch deß Heäereîneqveo Superos&c,

ich zu bedienen/gönnen. Es mus ja auch der Lucifer sehr böß über den Demo¬
critum feyn/ dieweilen er ihnauss allerhandWeise/und anjetzo durch den Amhorem
seines Iubel-Geschreyes/ mit Lotterbubischen SchmäH-Worterr und crdichtcr
Freud und guten Orthodoxie zu plagen vermeinet!

In Summa, mir ist ein dergleichen liderliches Tergiftergbm und schamlos-
Schlifft/ von einem geistlichen vd czuah, noch nicht unter die Augen gekommen/
Hoffe aber daß sich weder Mein: Hochgeehrter Herr/ noch ein einig-anderer
Mensch von gesunderund unparteyrscher Vernunfft/darüber ärgern/ sondern daß
«nternehmm deß Authoris der Luciferischen Freude/ seiner Verzrvcifflung zu-
schreiben/ und mir mir vor Hessen Bekehrung( warm cr derselben annoch

fähig



»och tinigrOrt aus deß Hr. Luthm kleinen Catechijmo mit angezogen/ undm
Ouackerisch außgeruffen hat/ wann der seel. Mann insonderheit in der andern
Bitt auffdie Frage/ wie das Reich Gottes zu uns komme?Antwortet: wann
der himmlische VatteruNsssiNM H .Geist gibet/daß wir feinem H.
Wort durchseme Gnade %\mhm  und göttlich Leben/ hie zeitlich und
dort ewrglrch. In der Antwort auff die Frag nach dem dritten Articul deß
ChttstlichenGlaubens: Ich glaube daß ich nicht NUß eigner VerNUNfft
noch Kraffl an Jesizm Christum meinen HErrn glauben/ oder zu ihm
kommen kan / sondern der H . Geist hat mich durch das Evangelium
beruffen/ mit feinen Gaben ,erleuchtet/ im rechten Gkaubm geheitiaet
und erhalten/ gleich wie er diegantzeChnstmtzeitauffErden berusst/
samler/erlmchttt/HMget/und beyChristo erhält. Auffdie Frag; was
bedeut dann solch Wasser Haussen? Es bedeut dass der AlteAdaM in uns
durch täglicheren imd Buß stllerfäusset werden und sterbMMÜ allM
Sünden und bösen Lüsten/ und widerum täglich heraußkommen unh
aufferstchw einneuer Mensch/der inGerechtigkeitundReimgkeit für
Gott ewiglich lebe.

Es müssen dem Hr . Pfarrer solche loca entweder nicht weiter jemahlen/ als
«ur bey einemOhrhinein/und wider bey dem andern hinaus geklungen/ oder er
rnußMdacht haben / es wü rde Lutberus die selbf̂ wu' pLZjnsnx
tum Zeiwerrreid demEarrMMv ^ nwerlnvel-/ uno evm nrcht so ftritft und rigo-
rcur gmommen; oder andere LeuthderselbenKrasstund Nachttuck nacht verstanden
noch empfunden haben- Man kan ja leider und warhaffttg bey unserem heutiges
Tages ins Gemein üblichen aiam.<de Christenthum/ keine tägliche Buß / keine
Tödtung des alten Menschen/ und aufferstehung deß neuen/ keine Erleuchtung?
keine Heiligung im rechtenGlauben/ kein göttliches Leben/ und dchero keine Zu-
kunfft des Reichs Gottes vermercken: sondern bey denen Heuchel urwMaul Chri¬
sten mchtsanders aks( wo esnoch wohl hergehet) auffersiche Andacht in Geber¬
den/kattsinnig-und angewöhntes Singen / Gebet lesen und mesomer reut ren?
Predig sprechen und obenhin höhren/ Kirchen-Beicht - und Nachttnahl gehen?
und was dergleichen von beut £uctfei: öok  fofficienr gehaltene ceremomen mehr
ftyn/ ersehen: da in dessen die Gedancken in der Welt umher fiadcrn ? und das
Hertz von aller brünstigen wahren Andacht/ demüthigex Selbstverlaugnung/und
inniglich- Seelen erquickender Liebe Gottes und des HeylandeS JEsir Christi /
nichtee weiß/sondern davon gantzlich entfernet ist: Welches man auß denen tag-
kich-überhaufftcn bösen Wercken/ angstigerBauch-und nahrungs Sorge / Zorn/
Zanck/Hader/bcttüglichemWandel/Hochmuth/sehnllcherBegrkrdeauchfturi-
L/rAußubung allerhand flcischljcherLüstknundUppigkeite/mitenttetzcttund erstau»

#m abnehmen muß. Ich stelle meinem Hochgeehrten Herrn zubedencken anheim»
ob der Herr Pfarrer durch seine Thefin dev Welk nicht gern seine eingebildete in-
faiHbiUtat in dem Mantel/Kragen/Beichstuhl/und auff der Cantzelre. ( teil. auff
Moyßs Stuhl/und in LatbeäiL Petri) auffmngen/ und ihr damit die Augen ver-

ntat/und übriges Christenthum nicht re6e<̂ re.
Den fiel. Amd/welcher so sorgfältig und treulich auff ein nems Leben/ auff

eine wahre Widergeburt / und Vereinigung mit Gott / auch noch in diesem Leben/
tringet; hat er gleich so wohl als Lutherum zu aiiegiven vergessen: wie nicht we¬
niger den seek. Henr. Müller ; der in seiner Episiolischen Schluß -Kette/ folgende
Wort sehr nachdencklich angemcrcket hat ; welche weilen sie würdig feyn/ daß sie
wohl und fleißig erwogen werden/ Verordnung nach hiebey kommen: Auch (sagt

Röster sich ihres äußerlichen Christenthums daß sie getaufft ist/Got<
tes Wort Hörer/zu Beichtgehet/ dasAbendmahl erupfangt; aber die
innere Krafft des Christenthmnes verleugnet sie. Sw verläugnet die
B .rafft der Tauffe / weil sie nicht -, im neuen / sonder alten WlensiHen
wandele / da doch die Causte ein Bad der WiderZeburt und ernenc-
rung ist : Sieverlaugneedie Straffe des göttlichen Wortes / weil sie
nicht wandelt als das Wort lautet / jbndern widerlegt das Wort
Gottes mit ihrem GottlüjenLehen / und nrachts zurbr §en : Sie Ver¬

des H . Abendmahls/weil sie nicht Lebt irr Christo / mit welchem sie
vereiniget ist / sondern wandelt nach den Lüsten ihres Fleisches / und

will day wir ihm im Geist / und in der Warheit dienen . Diese Män¬
ner sage ich/hat der/tmbor des Lueisirs Triumps -Keudzu vermehren/zu aü ĝi-
rm vergessen/ ob sse Hon gleich so wohl als der ßel. Jacob Böhm / von keineni
menschlichen Tag gerichtet/ als Ketzer verdammt ? verbrennet/ oder ihnen das
eingeweid auß dem Leibe gerissen worden ist: vielleicht seyn sie ihme( da sie doch
der eingerisienen Boßheit hertzlfch ftmdegewesinj) darum noch erträglich/ weilm
sie das Geheimnüs der Boßheit nicht völligMÜget / und noch bey vilen vor-
Nehmen Orcbvdoxis Beyfall bekommen haben.

Deß lauleri eines vorttesslichen̂ lUci, von welchem der seel. I-Utberus viel
X r geler.



«elernet zu habenbekennet/unb deßteurenKempifü, vergissetderAuthorebenfalls/
/ * . ( <1 M. X. -> /:CJ aI/1 ^ JJ/"*> Ä.J.A^ , V ^ L. >V .\ Ii4iAAuA^ f /\ lUt »kt/> S/ îl
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H .Geistes( die des Lucifers BotevoMvackereyhalt) weit höher geschätzer haben/
als allen deßHn .Pfarrers Babylonischen Hurenschmuck und Kraym : Ich kan
daheronicht begreiffen/warum der Author der Luciftrischen fteude/ diese Männer
samptlich mitstinem BindschlüW nicht mit noch vielen andern thätigen Christen
und wahren GotteSgelahrten/zu seinen übrigen Kätzern in die Hölle verbannet ha¬
be? es wäre dann fache/daß er auß einer absonderlichen ideologischen Staats-
^lugberv/mit denenfelben noch eine zeitlangzu rück hatten/ oder die meiste nicht
einmayl auch nur dem Nahmen nach kenncte; oderauch vielleicht solche jamptlich/
alte und neue/bekandte und unbekandte/unter dem nahmen der Övackere Quiet-
undPietisten verstanden haben wolle.

Sonsten xeoKirwret sich der Aurbor des Lucifers Triumps -fteude/ bey denen
0nbc »äoxr8 auch sehr verpfuilich/ damit/das er dem vernocttto unter allerhand
anderen Teuffelifthen/ und 5curülenbenennungen(durch welche der Guguck doch
nur seinen eigenen nahmen ausruffet) zum äesiied- unfers allerliebsten Heilandes
Christi/denschönmundtrostvollcn nahmen Chriftianifo verflucht verzerret/ daß
ich mich die unverantworrlichc Schandlasterung seiner GotteslästerlichenFeder
nachzuschreiben von hertzen entsetze und scheue: Er hat aber damit klar an den Tag
geleget daß er ein rechtesCarcinoma. Orthodoxomm,«ui>nicht wttth seye deren
Zunfftgenoß zu styn/ unter welchen mir ehrliche Leute bekandtftyn/ die ab derglei¬
chen Gottlosen Buben Bossen ein sonderbahres mißfallen bezeugen.

Dieüberige »sanier der Luciserischm Lasterschrifft corresîo-idiret mit ihrem
confusen Aurbore gantzwohl; dann er führet den Luciser ein/ alß ob er große fteude
ab des Democriti schrifften bezeuge/ und kandoch dabeyjhinund widernicht ver¬
bergen/das sich der Luciserzugleich auch gegen den Democntum imt>ffWĈScripta
Zantz ungehalten bezeuge: wie reimet sich nun dieses in cadern materia, eoäem tem¬
pore et modo zusammen? in warheit Luciser sampt seinen Anhang dem verlarff-
ten Maul -Christenthum haben wenig Ursach sich über vcmocrm Schrifften zu
erfreuen/ wohl aber zu Heulen und zuZähn-klappern/ daß ihnen von diesem ihrem
abgesagten Feinde/die maf̂ ve sowohl abgezogen/ und ihre garstige Gestalt zum
abscheu der gantzen Welt vor gestellet worden. Es mag aber Aur̂ orzufthen wie
er sich bey denen Herrn Orthodox« verantworte/ wann er den Teuffel guht Ortho¬
dox machet/und unter dessen nahmen und Favor, auff deß Demociti aliegirte loca
feiner Meinung nach recht Orthodox, aber nihil ad rem antwortet/ und damit
wohl gedachten Oemocriti warheiten weit festerbekräfftiget/als ersichjwohlselber
nicbtctnbUDcn mag*

Bey anführung der Ketzer-lauffen abermahl sehr viele Lästerungen mit/ da er
der meisten Verstand nichtbegreiffet/ undeinige treueDiener Jesu Christi/ so viel
an ihme ist/ deß Teuffels Gewalt unterworfen haben will:doch haben siedmHauß-

heybrmM ward : wenigstens ist dergleichen Art zu rekutttm/weder der Prophe¬
ten/noch dcrAposte!/ noch Christi/sondern dieses theuren Heylandes heiliger Lehr
und Leben schnurstracks entgegen.

Wird dahero der Hr . Pfarrer weder vor Gott / noch vor dem Orthodoxe»
Minifterio (welches ohne Zweiffel an des Hr . Pfarrers Lasterworten weder Theil

noch Gefallen hat ) oder vor seinen Pfarrkindern ( die von ihrem Beicht -Vatter/
und Seel -sorger gantz was anders Lernen sotten) noch vorseiner eigenen Seel am
Jüngsten Tag verantworten / oder seinen Beruff legitimiteu konnen/daß er in
seiner Schrifft des teuffels Person so netto reprasfentiret/ und dessen willen so
treulich nachgelcbet hat.

Die Materie selbst cEiret der Hr . Pfarrer sehr absurd; dann an statt einer
soliden Antwort auffdiealteßitte Posten / würfft er in des Lucifers Namen etli¬
che Brocken in das Gclach/ du weder gestochen noch gehauen feyn/und von einem
Jeden der die Warheitunparteyisch und unintcreffiret einzusehen auch nur ange-

fangen hat/unschwehr beantwortet werden können; welches die Ursach ist / die
mich glauben machet/M werde sich der Hr . Democritus/ ( der die Lasierungen
um der Warheit willen zu ertragen gewohnt ist/) darauffzu antworten nicht be¬
mühen:Und seyn zwahr des Amkonr Materials allhier alle der Ordnung nach zu
widerlegen und einzuführen gar nicht der Mühe wett ; damit mein Hochgeehrter
Hm aber/ auß einig wenigen/ und zwar denen vornehmsten Puncken ersehe/ von
was Art auch die übrigen seyen; so betrachte er nur daß derAmhor von dem Wott
Gottes nnb nachgehends unter denen kubl-î ützn von dem seelig-
machenden Glauben. Von derGerechrigkeit des Glaubens . Von der Gnaden¬
wahlin Christo. Von denen Stuften Wachsthum und Vollendung der neuen
Creatur in Cbristo. VomAmpt des Geistes im neuen Bund rc. im Namen des
Lucifers dem Christum alle innerliche Krafft abspricht/ damit die Würckung des
H .Geistes in derseelen verläugnet/ja die Gaben des Heiligen Geistes/ ( von de»ne
Christus gesagt; derselbe werde uns lehren/und in alle warheit leiten) als Ouäcke-
risch/Teuffelisch und Närr isch/ mit der Schand -Lügen des erdichteten Zettul
fteffensrc. Lästert/ und sich also derSünd in denH . Geist sehr verdächtig machet:
Hingegen das Christenthum/ so wohl unter denen obigen/ als unter denenLods,
von der Tauff . Von des HErrn Nachtmahl.Von der Beicht und Absolution/
von der wahrenChristlichen Relrgion.Gantz deutlich in einlauter-ausserlich-cere-
momaUsche Handlung verkehret; unter das aufferliche Gehör des buchstäblichen
Wortes Gottes/Kirchen gehen/gebrauch der Sakramenten / einschlüffet: und mit
«ufferlicher lmpmirung der Gerechtigkeit/ deren Krasst niemalen in die Seel trin¬
ket / den alten Menschen ungekranckt lasset/und dasLeben deß neuen Menschen
«ichtverlanget/noch darnach strebet/ dahero auchsolchesm Ewigkeit nichttheil-
tzafftig werden kan/ sichvergnuget.

Mich wundert daß er seine Satans und Lucifers fteude zu vermehren nicht
X a noch



Das Siebente Büchlein
COLLOQUIUM VIATORUM

oder

incr crleucht-und um-
lenchteten Neclc,

ie eine erleuchtete Ueele die
andere suchen, trösten, und in ihrer Erkent-
niß mitaufdie Pilgram -Strasse Christi führen, und
ihr den dornichten Weg dieser Welt, welcher in Abgrund ge¬

het, auf welchem die abgewandte Seele wandelt, treulich
zum Spiegel vor Augen stellen solle.

In einem Send-Briefe an eine
hungrige und durstige Seele nach dem

Brunnlein der süssen Liebe ZEsu Christi
gestellet

Von einer liebhabenden Seele der
Kinder JEsu Christi , unter dem Creutze un-

sers HErrn JEsu Christi,
Im Iahr 1624.

Gedruckt im Jahr des ausgebornen grossen Heils
*7 3 °.





Das Achte Büchlein
m

QUATUOR COMPLEXIONIBUS
oder

rost-Nchrift
Von

omplexivM
Das ist,

Unterweisung in Zeit der An¬
fechtung für ein stets trauriges angc-

fochtenes Hertz,

Wovon Traurigkeit natürlich urstände
und komme, wie die Anfechtung geschehe:

Uebst seinen Urost-Uprüchen,
Angefochtenen Hertzen und Seelen fast nützlich.

Auf Begehren

Geschrieben im Martio Anno 1624.
durch

Jacob Böhmen.

Gedruckt im Jahr des ausgebornen grossen Heils





Das Sechste Büchlein
THEOSCOPIA

oder

ie hochtheure Motte
Von

öttlichcr
esOlluliHkeit,

Mas ^üerium NLZnum,
Md wie alles von, durch und inG-Ott

fty,wie GOtt allen Dingen so nahe
st- ,und alles erfülle.

Geschrieben im Jahr 1620.

durch

Jacob Böhmen.
Gedrucktem Jahr des ausgeborneu grossen Heils





PRO MEMORIA
die von der

Uugspurgischen CON-
FESSIONS' UememDe

mit gnädigster Erlaubniß
!ero hoheeUaiides-Ueetschafft

«nterttzänigst suchende
irc&m<COLLECT

betreffend.
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